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Franröfische Kolonieen
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er eine Jagd gepachtet hat oder auch nur zu einer solchen
eingeladen ist .

Mit Rücksicht auf den binnen Kurzem bevorstehenden
Aufgang der Hühnerjagd und die sich daran anschließende
Jagdsaison haben die Jagdlicbhaber sich rechtzeitig davon

zu vergewissern , daß sic sich im Besitze eines vorgeschriebenen
Jagdscheines befinden . Denn die Jagdpolizeibehörden sind

angewiesen worden , in Zukunft eine verschärfte Kontrolle
der Jagdausübung eintreten zu lassen , und die Strafen für
Denjenigen , der seinen Jagdschein zu Hause vergessen hat ,
wie namentlich für Denjenigen , der auf der Jagd ohne den

vorgeschriebenen Jagdschein betroffen wird , sind gegen früher
empfindlich erhöht . Uebrigens haben die noch vor Inkraft¬
treten des Jagdscheingesetzes gelösten Jagdscheine ihre
Gültigkeit bis zum Ablaufe der Zeit , für welche sie aus¬

gestellt siud , behalten .

-

r
►
r

S

o

R
überseeischen Besitz erzielt , ist in der Kleinlichkeit und dem

büreaukratischen Wesen zu suchen , das hier so sehr vor¬

herrscht . Längst war es erkannt worden , daß nur , wen »
man , dem Beispiel Englands folgend , große mit besonderen
Privilegien ausgestattete Gesellschaften ins Leben ruft ,
die sich der Kolonisation widmen , letztere wirklich ins Werk

gesetzt und fruchttragend gemacht werden kann . In 1890 wurde

daher von der Regierung eine Kommission ernannt , die diese
Frage stndiren sollte und welche dann auch ein Projekt aus¬
arbeitete , das in 1891 an den Senat gelangte . Vier Jahre
sind seitdem verflossen , ohne daß die Angelegenheit auch nur
um einen Schritt weitergcrückt ist , doch trägt , wie aus einem

jetzt veröffentlichten Bericht des Rapporteurs der Senats¬

kommission hervorgeht , letztere nicht die Schuld daran .
Sie wollte einem Projekt ihre Beistimmung nicht
geben , das zwar angeblich privilegirte Gesellschaften zu
schaffen beabsichtigt , dieselben aber durch Vorschriften
und Regulationen derart einengen will , daß eine Freiheit
der Bewegung ihnen absolut unmöglich wird . Privat¬
gesellschaften das Recht geben eine Polizei und Truppen zu
halten , Verträge abzuschließen , Steuern zu erheben , das
wäre ja unerhört und bedeutete ein direktes Attentat auf
die Souverainitüt des Staates , so erklärt man , und

dergleichen dürfe nun und nimmer geduldet werden . Die

Compagnieen solltenwohlBeamte anstellen können,aberdieselben
müßten von Paris aus die Bestätigung erhalten und würden ,
falls sie sich nicht bewährten , durch das Kolonialministerium
abberufcn und durch andere ersetzt werden . Selbstverständlich
hätten die Gesellschaften sich selbst zu erhalten , müßten aus¬

findig machen , welches die zu erhebenden Taxen wären re . ,
indeß ihr Budget würde die Metropole aufstellen , die auch
in Bezug auf die mit den Stämmen abzuschließenden Ver¬

träge einzig und allein die Richterin sei . Abgesehen von
diesen „ kleinen Vorsichtsmaßregeln "

sollten dieCompagnieen
machen können , was sie wollten .

Selbst wenn sich aber unter derartigen Bedingungen
Gesellschaften bildeten , würde ihre Wirksamkeit doch eine

vollständig illusorische sein . Sie könnten ja nur die

Ansichten des Kolonialministers zum Ausdruck bringen , und

diese Ansichten wechseln ebenso häufig wie die Herren
Minister selber , d . h . alle paar Monate einmal . Der Eine

befürwortet die Schaffung der Gesellschaften , sein Nachfolger
hält diese für unnütz und gefährlich . M . Delcasss

'
erscheint

auf der . Bildfläche . Der Küstenhandel sei garnichts
werth , so erklärt er , man müsse sich der Kultur
widmen , Plantagen anlcgen und vor Allem ins

Innere der Kolonie eindringen ; aber kaum hat diese
Meinung die Gemüther durchdrungen , so macht Delcasss
Chautemps Platz , und nun erfahren wir , das einzig Richtige
wäre , sich auf die Küsten zu beschränken , im Innern sei so
gut wie nichts zu machen . Man sieht , Compagnieen , die

sich zu ausführenden Instrumenten des Kolonialministeriums
hergeben , würden ein abwechslungsreiches Dasein führen . —

Bezeichnend ist übrigens , daß bei der Beurtheilung des

Berichts des Rapporteurs von den meisten Blättern besonders
hervorgehoben wird , derselbe sei so schön geschrieben , daß er
ein „ litterarisches

" Werk genannt zu werden verdiene , als
ob es darauf überhaupt aukäme !

( Nachdruck verboten .)

Mas unsere brave » Mitkämpfer erzählen

Ans Stadt und Kand .
Wiesbaden , 8 . August .

— Zur Erinnerung . Am8 . August 1870wurdeNieder -
bronn , wo sich die auf dem Rückzug begriffene Mac Mahousche
Artillerie festzusetzen gesucht halte , von den Bayern genommen ; die
Franzosen gingen auf der Straße nach Bitsch zurück . Ferner wurde
das voni Feinde verlassene Hagenau besetzt . Württembergische
Kavallerie erbeutete bei Ncichshoven viele Vorräthe und 4 Geschütze .
An der Saar wurde Saargemünd von deutschen Truppen besetzt
und Forbach genommen .

Unser Pariser s - Korrespondent schreibt ans Parts ,
4 . August : Trotzdem Frankreich sich schon seit so
lange eines ausgedehnten Kolonialbesitzes „ erfreut "

,
kann man kaum behaupten , daß dasselbe im Großen
und Ganzen Vortheile daraus gezogen . Die ihm in

Afrika gehörenden Territorien haben einen Flächcn -
raum von ca . 750 Millionen Hektar , d . h . sie sind
ungefähr 14 - mal so groß als Frankreich selbst , und der
allgemeinen Zeitrichtung folgend , ist das Bestreben der
Republik noch fortwährend darauf gerichtet , diesen Besitz
zu vermehren . Besonders seit sich die Ansicht hier
allgemein Bahn gebrochen hat , daß Rußland Frankreich
keinesfalls behülflich sein würde , wenn dieses einen
Krieg anfänge , um Elsaß - Lothringen znrückzugewinnen , sonst
aber es immer und überall zu unterstützen gewillt sei , hat
die Kolonialpolitik einen kühneren Schwung genommen . Die
Rücksicht auf England kann für einen Staat , der den Czaren
zum Freunde hat , nicht mehr ausschlaggebend ins Gewicht
fallen , und so werden sich denn in Afrika immer größere
Länderstrecken unter Frankreichs Scepter beugen müssen .
Daß es gelingen wird , weitere Territorien zu gewinnen ,
ist auch kaum zweifelhaft , da man in dieser Be¬
ziehung so garnicht wählerisch ist . Weshalb sollte
man es auch sein , da ja garnicht die Absicht vor -
licgt , aus denselben einen wirklichen Nutzen zu ziehen ?
Von dem bereits vorhandenen Besitz wird nur ein Theil
von Frankreich wirklich verwaltet und in irgend einer Weise
nutzbar zu machen gesucht , ohne daß Letzteres allerdings so
weit gelungen wäre , daß die Vortheile die Kosten auch nur
annähernd deckten ; wollte man die ganzen Kolonieen

„ exploitiren "
, so würde die Republik sich dabei ruiniren .

Viele Gründe tragen dazu bei , daß die Gewinnung von
Kolonieen in Afrika für Frankreich bisher fast nichts weiter
als eine Ehre gewesen , die in den meisten Fällen recht theuer
bezahlt wurde und wird . Daß ' die Franzosen keine guten
Kolonisten abgeben , ist bekannt . Sie hängen zu sehr an ihrem
Lande , um den Aufenthalt in einem anderen für einen
dauernden betrachten zu wollen , und bringen daher für
letzteres stets nur ein getheiltes , wenn überhaupt irgend
welches Interesse mit , und die Handelsvortheile , welche die
Kolonieen , auch ohne daß man sie auf längere Zeit bewohnt ,
hätten gewähren können , hat Frankreich durch seine Zoll¬
politik zu Nichte gemacht . Infolge derselben außer Stande ,
billig zu produziren , vermag es trotz der Schutzmauern ,
mit denen es auch seine Kolonieen nmgiebt , nicht der Kon¬
kurrenz anderer Länder , wie Deutschland und vor Allem
Großbritannien , zu begegnen .

Die Hauptursache aber für den geringen Erfolg , man
könnte fast sagen , Mißerfolg , welchen Frankreich mit seinem

Rathhaussaal zu Saarbrücken hat den Heldentod des ge¬
nannten Generals verewigt . Es stellt den General dar ,
wie er mit hocherhobenem Degen in der vordersten Reihe
die zusammengeschmolzene n Reste seiner braven Westfalen
zum erneuten Sturm auf die feindlichen Verschanzungen
fortreißt , aus denen aus nächster Nähe das vernichtende
Chassepotfcuer den Stürmenden enlgegcnschlägt . . . .
Die uns umgebenden Eindrücke werden noch ver¬
schärft durch Trupps kriegsgefangener Franzosen . Da
in der Kirche sind einige Hundert internirt . Ich
begebe mich hinein und bin bald von einer Menge Roth -

hosen umringt , welche mich fast gleichzeitig um Verschiedenes
bitten , Brod , Tabak , ja auch um Geld , darunter Einige , die
mir lebhaft gestikulirend ihre Verachtung ihres Herrschers
beweisen wollen und mich versichern , sie seien stolz darauf ,
diesem vaut - rien Napoleon beim letzten Plebiszit ein „ Non “

entgegengeschleudert zu haben . — Armes Frankreich , also
das sind die Gesinnungen , welche Deine Streiter beseelen
und sie zu dem Niesenkampf gegen eine um ihre Einheit
ringende Nation befähigen sollen ? . . .

Ein alter Sergeant , bedeckt mit dem Zeichen ruhmvoller
Erinnerungen an die Krim , an Italien , ruft mir in

emphatischer Weise zu : „ Mein Offizier , Frankreich ist ver¬
loren , nachdem Sie gestern das Lager von Chälons geschlagen
habenl " — Ein Anderer sagt mir : „ Wir haben es nicht
für möglich gehalten , daß Sie unter dem Feuer unserer
Chassepots diese steilen Höhen heraufklimmen würden ; als
wir fahen , daß es trotzdem geschah , da sank unser Much ,
und unfer Widerstand war gebrochen . Fürwahr , les Prussiens
courent comme des lievres et tirent comme des diables . . .

"

Nachdem wir den 8 . und 9 . August auf dem Schlacht¬
felde bei Spichcrn biwakirt hatten , befand sich das Bataillon
am 10 . vom frühen Morgen an auf dem Marsche über
Forbach nach Lauterbach . Da sich nun an diesem Tage
auf derselben Straße das VIII . Armee - Corps mit dem

Persönliche Feldzugs - Erlebnisse .

iJott 5t . Iohann - ZaardrLckrn bi » Eravelotte :

Von Oberst -Lieutenant von Randow .
I .

Am 7 . August betrat ich mit einem Kameraden die
Schwesterstädte St . Johann - Saarbrücken , um für unser
Bataillon , welches in der Nähe Biwak beziehen sollte ,
Fourage und Lebensmittel zu holen .

Die Schlacht von Spichern war Tags vorher geschlagen
worden , und mit brennender Ungeduld hatten wir den von
dort herüberschallenden Kanonendonner vernommen , ohne am
Kampfe theilnehmen zu dürfen .

Vor unseren Blicken ragen hinter der Stadt die steilen
Spicherer Höhen empor , um welche gestern so fchwer
gerungen worden war .

Mit einem Schlage waren wir mitten in das bunteste ,
kriegerische Leben versetzt . Wagen mit Verwundeten sperrten
theilweise die Straßen , und die patriotischen Einwohner
nöthigten den Soldaten förmlich Erfrischungen auf ,
bereit , das Letzte hinzugeben . Noch glühte auf allen

Gesichtern die Begeisterung , die mächtige Erregung der

letzten Stunden ! Hatten doch nicht bloß Bürger , sondern
auch Frauen und Jungfrauen der Stadt Verwundete aus
dem Kugelregen herausgeholt und die ermatteten Kämpfer
mit Speise und Trank erquickt . Horch , welche schmetternden

Klänge ! An der Spitze eines Kavallerieregiments rückt

eben Prinz Friedrich Karl «in die Stadt , auf dem stolzen ,
männlichen Antlitz den Ausdruck froher Zuversicht .

Dort in dem Garten hat man die Leiche eines hohen

Offiziers gebettet . . . Es ist General v . Fran - ois , der

seinen Leuten den Weg zum Tode , aber auch zum Siege

zeigte . Ei « packendes Gemälde von A . v . Werner int

Das neue Iagdscheingesetz
ist am 31 . Juli Allerhöchst vollzogen und in der am
6 . August ausgegebenen Nr . 29 der Gesetzsammlung ver¬

öffentlicht worden . Da in dem Gesetze selbst ein besonderer
Zeitpunkt des Inkrafttretens nicht angegeben ist , so erlangt
es « ach dem Gesetz vom 16 . Februar 1874 mit dem 14 . Tage
nach dem Ablaufe letzteren Tages , also am 20 . August ,
Gesetzeskraft . Von diesem Tage an erhält Jedermann im ganzen
Preußischen Staate , mit Ausnahme der Insel Helgoland , einen

einheitlichen Jagdschein , der entweder auf ein vom Tage der

Ausstellung an rechnendes Zeitjahr gilt , Jahresjagdschein
heißt und 15 Mk . kostet , oder nur drei aufeinander folgende
Tage gilt , Tagesjagdschein heißt und 3 Mk . kostet . Zu
demselben Preise erhalten auch alle Angehörigen anderer

deutscher Bundesstaaten , einschließlich der Reichslande
Elsaß - Lothringen , sowie diejenigen Angehörigen außer -

deutscher Staaten , welche in Preußen einen Wohnsitz
oder Grundbesitz haben , den Jahres - oder den Tages¬
jagdschein . Nur wenn außerdeutsche Ausländer in Preußen
keinen Wohnsitz oder Grundbesitz haben , müssen sie
eine erhöhte Abgabe , und zwar von 40 Alk . für den Jahres¬
jagdschein und von 6 Mk . für den Tagesjagdfchein , ent¬

richten . Staatsforstbeamte sowie diejenigen Gemeinde - und

Privatforstbeamten , welche lebenslänglich oder mittels schrift¬
lichen Kontraktes auf mindestens 3 Jahre angestellt und

daraufhin auf Grund des § 23 des Forstdiebstahlgesetzes
vom 15 . April 1878 beeidigt sind , endlich die in der für
den Staatsforstdienst vorgeschriebenen Ausbildung befindlichen
Personen erhalten den Jagdschein unentgeltlich .

Der Jahresjagdschein ist , wie der bisher allein gültige ,
von gelber , der Tagesjagdschein von rother Farbe ; die

theureren Jagdscheine für Ausländer weisen außerdem ein

schräg aufgedrucktes grünes Kreuz auf . Die unentgeltlichen
Jagdscheine sind nach wie vor weiß .

Die zuständigen Jagdpolizeibehörden , d . h . die Land -

räthe , in Hohenzollern die Oberamtmänner , in den Stadt¬

kreisen die Ortspolizeibehörden ( Polizeipräsidenten , Polizei¬
direktoren , Bürgermeister ) , werden rechtzeitig im Besitze der

neuen Formulare sein . Zuständig für Ertheilung des Jagd¬
scheines ist die Jagdpolizeibehörde nicht nur desjenigen
Kreises , in dem der Jäger wohnt , sondern auch in dem er

zur Ausübung der Jagd berechtigt ist , also z . B . dort , wo

geräumt , vor ihrem Abzüge aber diese offene und wohl¬

habende Stadt in Brand gesteckt .
Ans ihrem Rückzüge haben sie von den nahen Bergen

dem angelegten Feuer durch Brandkugeln nachgeholse » .

Berlin , den 7 . August 1870 .

Königliches Polizei - Präsidium .

von Wurmb .

I . Corps kreuzte , so wurde dieser an sich kurze Marsch zu
einer der größten Anstrengungen des ganzen Feldzugs ,
denn einen Kilometer marschircn , um daun wieder stunden¬
lang auf der Straße zu halten , das erschöpfte auch den

tüchtigsten und kräftigsten Soldaten . Dabei öffnete der

Himmel seine Schleusen , und erst bei eingebrochener völliger
Dunkelheit erreichte unser Bataillon seinen vom Regen total

aufgeweichten Biwakplatz beim Dorfe Lauterbach .
Ich wurde nun mit meinen Fouriren in das Dorf ent¬

sendet , um von dort Lebensrnittel , insbesondere Vieh , herbei¬
zuschaffen . Das Dorf sowie seine Umgebung waren ganz
dicht belegt mit Truppen . Die Dorfstraße , obwohl
chaussirt , war durch die Hunderte von Wagen , welche
sie bei dem strömenden Regen im Laufe des Tages
passirt halten , in einen tiefen Morast verwandelt worden .
Ich begriff die Aeußerung Napoleons I . , welcher den Schmutz
der Straßen als ein fünftes Element , mit welchem im
Kriege der Feldherr rechnen müsse , bezeichnet hatte , nachdem
er einen Theil seiner Mißerfolge im russischen Feldzuge 1812

diesem Schmutz zuschreiben mußte . Mühsam wateten wir

durch die endlose Straße des langgestreckten ärmlichen Dorfes
bis zur Wohnung des Ortsvorstehers . Vor der Thür des

kleinen Hauses stand eine hohe Gestalt , ein Offizier im

Paletot mit einer Brille auf der stark entwickelten Nase . —

Gewiß ein Herr des Beurlaubtenstandes , irgend ein gelehrter

Professor , welcher seine Vergleiche , zwischen der Behaglich¬
keit seiner hciinathlichcn Studirstube und dem wenig
anmuthenden Aufenthalt in einer kleinen Bauernstube
anstellt und der schlechten Luft der letzteren sogar den

Regen draußen vorzieht . — „ Guten Abend , Herr Kamerad,
"

darauf gegenseitige Vorstellung , bei welcher , wie gewöhnlich ,
die Namen unverständlich bleiben . „ Können Sie mit sagen ,
ob hier der Ortsvorsteher wohnt ? " Ans die bejahende
Antwort mache ich zunächst meinem bedrückten Herzen
gründlich Luft , tadele mit der Unfehlbarkeit eines MW

j
-
f

9te Depesche
: : vom

Kriegs - Schauplatz .

Mainz , den 6 . August , Abends 6 Uhr 10 Min .
i f Die französische Armee hat auf der ganzen Linie Kehrt

J j gemacht und ist auf dem Rückzüge ins Innere begriffen .
11 Auch das nach der berühmten Schlacht der drei französischen
t ! Divisionen gegen drei preußische Compagnieen von den
! i Franzosen besetzte Saarbrücken haben dieselben wieder
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noch eine bessere Meinung von Ihrem fommnnbirenben
General bekommen werben .

" Und nun ließ ich mir die
bargereichten Erfrischungen munbeit und schied mit Dank
und neuer Verehrung von dem bedeutenden Manu .

Mittlerweile war es elf Uhr Nachts geworden , und ich
eilte zu meinen Fonriren , welche ich noch beim Schlachten
der beiden Kühe antraf . Auf meine tadelnden Worte , daß
sie sich nichts gerade sehr beeilt hätten , antworteten sie mit
kurzen , beißenden Vemerkungen über die Zwecklosigkeit
dieses Todtenopfers . Meine Gedanken weilten noch
bei dem eben Erlebten und schweiften in weite
Ferne , ich sah im Geist den jungen (Soeben , damals auch
nur ein junger Lieutenant im Dienste der Karlisteu tu
Spanien , sich neben Nahm und Ehre auch schmähliche
Gefangenschaft , Verwundung und fast den Tod auf dem
Sandhaufen erwerben , aber auch sich stählen für feinen
soldatischen Beruf , den er seither zum Heil seines Vater¬
landes ausüben sollte . Dieselbe Brille , welche mein jugend¬
liches Vorunheil herausforderte , hatte auch den Karlisteu-
führer , General Cabrera , mit solchem Mißtrauen in die
militärischen Eigenschaften ihres Trägers erfüllt , daß er
dessen Bitte um Einstellung in seine Truppe zunächst mit
den bomternben Worten abwies : „ Carajo , ich mag keine
Brillen "

, so baß es erst bcs bestimmten Auftretens des
jungen Offiziers bedurfte , um Cabrera zur Annahme
Goebens zu bewegen . Und doch konnte Letzterer selbst
diese Brille mit Stolz , tragen , war sie doch mit Rücksicht
auf seine in den finftertir , feuchten Kerkern der Christinos
geschwächten Augen für ihn zur traurigen Nothwcndigkeit
geworden , in den Kerkern , in welchen er als Opfer
feiner unvergleichlichen Tapferkeit geschmachtet und ganz
unerhörte Leiden ausgestanden Halle . . . Aus diesen
Träumereien wurde ich durch die Meldung eines
meiner Fourire geweckt , daß das Schlachten nunmehr be¬
endet sei , indem derselbe dabei bemerkt , daß , wenn nicht ein
Wunder geschehe , dieses Fleisch nicht zur Speisung von
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„ Uereins - ! lachrtchteu .(Äutje schliche Berichte werde » bereitlvMigst unter dieser Uederlchristaufnenommen )* Am kommenden Sonntag , den 11 . August , begeht der „ Klub
Edelweiß " in der „ Männer -Turnhalle " (Platterstraße 16 ) sein
drittes Stiftimgsfett , verbunden mit Fahnenweihe . Die Veraustaltiina
beileht tu Konzert , Abendunterhaltuiig und darauffolgendem Ball :
ersteres wird ansgeführt von Mitgliedern des Mufikvereius unter
persönlicher Mitwirkung des Herrn Musikdirektors Meister . Es
stehen den Besuchern des geiiaunteii Festes einige recht genußreiche
Dtuuden in Aussicht .

= Masse,chrim , 6 . August . Der Streit um die hiesige Pfarr -
wahl , der seit Wochen sowohl von der einen , den seitherigen Pfarr¬
vikar Wolf begünftigenben , als auch von der gegnerischen Partei
Mit gleicher Erbitteruiig geführt wurde , hat Iiiiu durch die heute
stattgesuudene Wahl hoffentlich sein Ende erreicht . Gewählt wurde
von der großen Mehrheit der Gemeindevertretung Herr Wolf .

* Frankfurt M . . 6 . August . Wie feiner Zeit gemeldet
wurde , hatte der hiesige Polizeipräsident unter dem 6 . Marz eine
Polizeiverorduiiiig erlassen , welche die B e n u tz u n g d e S Z w e i r a d S
tu der ganzen Innenstadt untersagte . Da das Fahrrad hier vielfach
auch zu gewerblichen Zwecken benutzt wird , so rief das Verbot in
den Kreisen der Radfahrer große Aufregung hervor , lind es wurden
die verschiedenartigsten Schritte unternommen , um eine Aufhebung
oder doch Milderung des Verbots herbeiznführen . Diese Bemühnnaen
sind nun insofern erfolgreich gewesen , als von jetzt ab das Fahren
auf dem Zweirad in acht weiteren Straßen und während der Zeit
von Sonneiianfgang bis 10 Uhr Vormittags in der ganzeii Simen »
stadt wieder gestattet ist .

* Coblenf , 6 . August . Die ministerielle Genehmigung der
elektrischen Bahnlinien ist gestern hier eingetroffen . Es
werden folgende Streckeii ausgesiihrt : von Ehrenbreitstem nach
Vallendar , von Ehrenbreitstein über Pfaffendorf und Horchheim
nach Lahnstcin , von Ehrenbreitstein nach Arenberg und von Ehren¬
breitstein über die Psaffendorser Rhembiücke » ach Coblenz , Lützel -
Coblenz und Nenendorf . Später soll » och eine Verbindung mit
Moselweiß und Metternich hergestellt werden .

fein . Nun , es ist noch ein gutes Stückchen bis zum Winter hin ,lind der Herbst ist ja in mancher Hinsicht die schönste Zeit des ganzen
Jahres . Ileberall reifende und reife Frucht . Von den Zweigen
der Bäume winken rothwangige Acpsel und gelbe Birnen , blaue
Pflaumen und goldfarbene Reineclauden , und ans den , duiikleii Laub
des Weinstockes blinken die immer klarer nild durchsichtigerwerdenden
-vranben . Was ist da ? Blühen des Frühlings gegen den reichen
Segen des Herbstes ? Der Frühling ist eine schöne poetische Epistel ,der Herbst aber die greifbare , segensreiche Wirklichkeit !

— Todesfall . Gestern , Mittwoch , Mittag 1 Uhr verschied
iw 71 . Lebensjahre nach kurzem Krankenlager der Kreiswundarzt a . D .
« anitätsrath Dr . Widerstein , Ritter des Kroneuordens und
Rothen Adlerordens IV . Klaffe . Nachdem er zuletzt 25 Jahre lang zu
Herborn in rastloser Thätigkeit als Arzt gewirkt hatte , sah er sich
infolge eines Herzleidens gezwungen , Anfangs dieses Jahres
m den Nuhestand zu treten . Als tüchtiger Arzt erfreute er
sich infolge seiner aufopfernden Thätigkeit einer allgemeinen
Beliebtheit , nicht nur in Herborn selbst , welche Stadt ihn bei seinem
Scheiden zu ihrem Ehrenbürger ernannte , sondern auch bei der
Bevölkerung der ganzen Umgebung , sowie an sämmtlichen Plätzen ,an welchen er bereits in früheren Zähren seinen Beruf ans -
geubt hatte . Leider war es ihm nicht vergönnt , hier in Wies¬
baden , wohin er nach Abschluß seines segensreichen Wirkens über «
gesiedelt war , die Früchte seines rastlosen Schaffens lange zu ge¬
nießen . Gestern Mittag ist er seinem Leiden , welches noch durch eine
Lnngenentzündnng erschwert wurde , erlegen . Seine früheren Mit¬
bürger , sowie seine hiesigen Freunde werden ihm ein treues
Angedenken bewahren .

H .P . liniere llüiutrhnftelle . Als im Fahre 1838 auf
Anregung und Kosten unseres Alterlhiiinsvereins die Ausgrabung
des Römerkastells auf dem Heidenberg begonnen Wurde , glaubte
man auf dem Kastellterraiu , über welches noch der Pflüg des
Ackerers seine Furchen zog — auf der Stelle steht heute ein Hans
der Schachtstraße — einen dritten Graben angeschnitten zu haben .
Welcher allerdings der allgemein üblichen römischen Bauart der
Kastelle nach 70 nach Christi kaum entsprochen haben würde . Man
verfolgte den Graben in einer Länge von 474 Fuß , wußte aber
wenig oder garnichls damit anzusangen . Auf Grund diesesGrabeu -
profils , auf Grund der Erkeniitniß einiger älterer , am Kranzplatz
gefundener Grabsteine und anderer Argumente , welche sich den , Ber -
stäiidniß der Laien entziehen , gelangte ein jüngerer Forscher , der
ictzige Sekretär des Alterthumsvereins und Limesstreckeu - Kommissar ,
Herr vr . R itterling , zn der Ueberzeuguug , daß sich auf dem
Platze des bisher bekannten Römerkastells ein älteres Kastell ,und zwar ans vorf lavifcher Zeit , besiinden haben müsse .
Sofort angestellte Nachgrabungen haben die VoraiiLsetzungen de «
vr . Ritterling glänzeiid bestätigt : Zn Wiesbaden hat n a ch w e i s l ich
ein Kastell zu vorflavifcher Zeit bestaudeu , welchem in Deutschland
höchstens — aber auch nur problematisch — das Hofheimer Kastell
zur Seite gestellt werden kann . Dr . Ritterling , welcher selbst
unermüdlich bie Ansgrabuiigeii leitete , stieß an der richtigen Stelle
auf dem fogenaiinteu „ Dreispitz " südlich des KrankenhanseS den Spateii
ein und deckte einen Graden von 5 in Breite und ca . 2 m Tiefe nach
zweiFrontenauf .DieThatsacheii . auswelchedievorgefuudeneiiScherben
die Ronbprofile , die Farbe des Matenals : e. hindeuteten , waren
charakteristisch genug , die ältere Zeit der Erbauung des Kastells jzu
beweisen . Das Kastell hat nur einen Graben und keine Mauer
gehabt , wie sich auch in dem Material keinerlei Mauerschutt befand ;
ausfalleud war auch die besonders steile Contreescaipe , während die
Esearpe das gewöhnliche Neigungsprofil zeigte . Wegen des vielfach
bebauten Terrains , welches zum Theil von Straßen durchschnitten
, st und bei dessen Durcharbeitung andererseits Hanssundamenle und
Baumwurzeln geschont werden mußten , war es leibet nur möglich
eine Südostsront auf en . 160 m und eine Südwestfront auf 40 m
Länge zu beobachten ; doch gelang es dem Forscher , die obgminbete
Ecke anzuschneideu , deren Radius von 16,50 m darauf hin deutete
daß das Kastell ein besonders großes , und zwar größer als die
gewöhnlichen Kastelle gewesen sei . Die aufgedecklen © reiben wurden
uoch dieser Tage durch den Limesforscher General v . Sarway
und den bekannten Archäologen Professor H et t u e r - Trier in
Augenschein genommen . Beide Herren schlossen sich vollständig den
Vdranssetznugeii des Dr . Ritterling an . So ist Wiesbaden that -
sächlich im Besitz eines der ältesten Römerkaflelle Deutschlaiids , und
zwar eines vorflavischen Kastells , dessen Erbanung auf die Zeit von
30 bis 50 n . Ehr . präcisnt werden kann .

Ernte fand , bang zu
1

___ ________ . . .. . . . . . . . .
mürrisches Gesicht noch nicht aufgehellt , ja , wen » man dem Wetter¬
propheten Falb glauben darf , so wird er sich auch nicht so sehr
damit beeilen . „ Die Nächte kühl , die Tage schwül , — Dann giebl ' s
des Ernteusegeiis viel l "

rufen die Bauernregeln im August aus .
Der August soll heiß und möglichst trocken fein , wie der Juli ;
„ Damit kommt ohne Ungemach — Die Ernte unter Dach und
Fach , aber : „ Je mehr Regen im Angnst , je weniger Wein "

, denn :
„ Will der Anglist dem Winzer nicht lachen , — So kann der
September nicht viel mehr machen "

. Wie nun fast jeder Monat
seine bestimmten Tage hat , von deren Witterung für
die Vegetation oder für das zukünftige Wetter viel ab -
öaugm soll , so fehlt es auch au solchen Tagen dein August
nicht . Vom Laurentius ( 10 .) sagt mau : „ St . Lanreiitius ,
gieb Feuer dem Wein , — Gicdst Du ihm keins , kommt
nichts biueiu "

, von Mariä Himmelfahrt ( 15 .) heißt ' s : „ Maria -
Himmelfahrt bei Sonnenschein — Bedeutet einen guten Wein "

.
Ueberhaupt spielt , wahrscheinlich deshalb , weil es nun schnell auf
den Herbst losgeht , der Wein in den Bauernregeln des August
eine große Rolle , und es ließen sich ihrer noch eine ganze Masse
anfubren . Der August ist noch ein Hauptsommerniouat , aber das
schließt doch nicht aus , daß sich das Nahen des Herbstes schon in
16m bemerkbar macht . Der Wind weht zeitweise schon recht scharf
und kühl über die Stoppeln der abgeernteten Felder und zaust auch
Wohl hier und dort an dem Gezweige eines sich bereits gelb
färbenden Fruhobftbaumes , und gegen Ende des Monats kann mau
schon die Schwalben sich zu ihrem in den ersten Tagen des September
stattsindendeii Abzüge rüsten sehen . Allerbiugs etwas zu früh¬
zeitig mahnt das Sprüchlein : „ Loreuzi , such '-! Wäinsi "

, denn
wenn man am 10 . August schon die Unterjacke auziehen
wollte . so . mußte man doch eine recht arge Frosthaube
ff.' " - Nicht übel ist ober das andere : „ Im August blüht der Schnee
für den Winter , nämlich in den grau -weißen , vom kalten Sturm¬
wind begleiteten SBoIIen , die , wie man an dem diesjährigen wieder
sieht , 4>as Augustwetter oft recht unangenehm machen . Nach Falb
soll ja sogar schon für die Alpeuländer der Schnee zum Fallen reif

— Nur » 5 Jahre » . Im Saufe des 8 . und 9 . August 1870
• ' m ' ! 1! Ersten Verwuubeteu aus den nassauischen Regimentern
in Wiesbaden ein . Es waren dies der Hanptmaiin Heinrich
v . Hagen mit einem Schuß durch den Oberschenkel , der .Hanpt -
mann Kinzel mit jtoei Schüssen , der Oberst v . Golomb mit
einem Granatsplitter im Kniee , der Hauptmann v. Strantz , der
schon tobt gesagt wurde , mit einer leichten Verwundung , der Ober -
heutenant v . Müller mit zwei Schliffen in den Beinen , der
Lieutenant v . Uslar mit einem Schub durch den Fuß und einem
un Oberschenkel , der Einjährige v . Rößler mit einem Schuß im
Knill , der Einjährige Bertram mit einem nicht lebensgefährlichen
Schuß durch den Kopf und Andere .

— Gartrndan - Aiisstrllnng zu Wiesbaden . Die An¬
meldungen zur Ausstellung , welche laut Programm am 1 . August
erfolgt find , haben eine außerordentlich rege Theilnahme der hiesigen
Gärtner ergeben . Zur Zeit find 320 Kolikurreuznummern , welche
ca . 1800 qm Fläche beanspruchen , zur Ansstellllng angemeldet . Es
entfallen hiervon ca . 70 Gruppen mit 560 qm Fläche au
Warmhauspflanzeu , welche bedeckten Raum erfordern , 140 Gruppen
für Kalthaus - und Freilandpflauzen mit en . 1000 qm Fläche ,
diese werden Standort im Freien erhalten . Ca . 30 Kollektionen
von Biiidereien , abgeschnittenen Blumen , Obst , Gemüse re .
(c. 100 Nummern ) beanspruchen einen bedeckten Flächenranm von
160 qm . Der int AuSstelliingSlokal vorhandene bedeckte Raum
der Turnhalle daselbst nebst Aula und einigen Nebeuräumeu reicht
für die Anmeldungen der Warinhanspflouzen und Biudereien
nicht ans . Der Verein sieht sich geuöthigt , bedeckte Hallen
herzustellen , um die empsindlicheren Pflanzen unter Dach
bringen zu können . Die ffulturleiftungen der hiesigen Gärtuer -
firmen werden den weitgehendsten Ansprüchen genügen und sogar vicle
lleberraschiingeu bringen . Schon jetzt steht man allenthalben Samm¬
lungen für die Ausstellung bestimmter Pflanzen in

'
herrlichen

Miistereremplaren in den Gewächshäusern und Kultnrräniuen der
Gärtner . Zn wünsche,i bleibt vor allen Dingen eine rege Theil -
nahme des Publikums durch fleißigen Besuch der Ausstellnug und
Unterstützuilg des kostspieligen Unternehmens , durch Stiftung von
Preisen -c. Es sei hiermit auf unsere Nachdarstadt Mainz hingewiesen :
die dortige Ausstellung im vorigen Jahre wurde von dem Mainzer
Publikum als ein Fest angesehen , welches zn verschönern

funb zu unterstützen sich Jeder verpflichtet hielt . Nicht einmal ,
sondern täglich eilte das Publikum dorthin , um sich einen felteiien
Genuß auf einige Stunden zu verschaffen . Auch die städtische
Behörde , viele Korporatioueli , nebst Gönnern des dortigen Vereins ,und uamentlich die Mainzer Damen uuterstützteli das Unternebmen
durch zahlreiche Preisstiftnngen . Hoffen wir , daß die Theilnahme
hier in Wiesbaden eine gleich gute sein wird . Mit der
Ausstellung ist eine Verloosuug von Pflanzen , Welche in der Ans -
stellnng angekaust werden , verbmiden . Loose sind in allen Vlnmeii -
laden zu 50Pfg . zu haben . Mit dieserEinrichtnng ist dem Publikum
Gelegenheit geboten , sich in den Besitz von Musterpflanzen jeder Art
zu setzen , und dem Gärtner wird durch Ankauf seiner Pflanzen eine
Heilte Enstchädigung für seine unendliche Mühe und verwendete
Sorgfalt geboten .

— Uom August . Der Juli war beständig und ging heiß
SU Ende , der Angnst dagegen fing wetterlaunisch au , so daß den
Bauern , die er , der eigentliche Erntemonat , schon mitten in der
Ernte fand , bang zn Muthe Ward . Und bis jetzt hat sich sein

Vermischtes .
* Fnr dir Eroberung der ersten feindlichen Lahn ,

waren zu Anfang des Krieges 1870 Ehrengaben gestiftet worden .
Der Glückliche , dem alle diese Ehrengaben nach amtlicher Fest¬
stellung des Thatbestandes überreicht werden konnten , war der
Musketier Ernst Wickel aus Gotha , welcher den Feldzug beim
1 . Bataillon des 6 . Thüringischen Infanterie - Regiments Nr . 95
mitinachte . 81m 5 . Oktober 1872 wurden venu nach längeren Unter¬
suchungen dem Musketier Ernst Wickel auf dem Laubwehr -Bataillous -
Bnrean zu Gotha säinmtliche Ehreugabeu überreicht . Dieselben
bestanden in einer Summe Geldes von 1619 Thalcrn , einer silbernen
Aukeruhr und 42 Thaler für seine Familie , außerdem hatte er
schon vom Kommando der 22 . Division eine Gratifikation von
10 Thalern erhalten . Außerdem erhielt Wickel das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse . Vom preußischen Kriegsministeriuiu empfing das
ccste Bataillon des 95 . Infanterie - Regiments eine Summe von
150 « Thalern , die zur Unterstützung von Unterosstziers -Familien in
Krankheitsfällen verwandt wird . Die von dem Musketier Wickel eroberte
Fahne erhielt obiges Bataillon , die Eroberung geschah am 6 . August
tu der .Schlacht bei Wörth ; es War die Fahne einer Turko -Compagnie ;
sic hatte eine Höhe von 50 cm und eine Breite von 62 cm , die
Grundfarbe war poueeaiiroth , 5 cm breite blaue Streifen um¬
rahmten das Grnndtnch , in jeder Ecke befand sich ein Halbmond
und in der Mitte eine offene , nach oben gerichtete Hand . Das
Fahnentuch umschloß einen starken Schaft , au den es mit weißen
Kopfnageln befestigt war ; durch den Schaft hindurch zog sich ein
eiferner Stab , mit welchem Wahrscheinlich das Feldzeichen auf dem
Gewehrlanse befestigt ward . Der Schaft endete in einer Kugel , über
ber ein Halbmond thronte . Die Spitze des Schaftes , Kugel und
Halbmond waren ans Mefsittg .

* Ein ergötzliches Geschichtchen erzählt die „W . A . Ztg . ' r
Ein junger Wiener Millionär giebt öfter kleine Feste und sorgt bei
dmen nicht nur in sehr freigebiger Weise für das leibliche Wohl¬
befinden feiner Gäste , sondern er ist auch darauf bedacht , daß die
kuustlenjchen Genüsse nicht fehlen . So ladet er beim immer
einige Künstler ein , die dann für ihre Leistungen fürstlich
bclchcnkt weiden . Neulich hatte er einen Cellisten und einen
Violinspieler bei sich . Der Hausherr überreichte den Beiden , als
der letzte Bogenstrich verttnugen , je einen kostbar ansseheuden
« «

" 5 ;
~

. Wenige Minuten nachher sanden sich die beiden
Musiker in der Einsiinikeit des Rauchzimniers , und der junge Geiger ,dem der Siiug in ber Hanb brannte , wendete sich aufgeregt au seinen
erfahrenen Kollegen mit der Frage : „Was , glaubst Du , kann dieser
Ring wert !) sein ? " — „ 150 Gulden sicher 1" Die beiden Musiker
varen kaum wieder zur Gesellschaft ziirückgekehrt , als der Violin -

Wieler sich an den Hausherrn wendete : „ Bitte , können Sie
mir für fünf Minuten Ihren Wagen leihen - ich bin gleichwieder da . — „ Bitte sehr , ich werbe sogleich anspannen
laijcti . Wenige Augenblicke nachher rollte ber Violinspieler
im prächtigen Wagen des Hausherrn mit bem prächtigen
Ring des Hausherrn zum — Versatzamt . Vom Fenster aus blickten
die Gaste dem Davoneileuben nach , ber sich in ber Karosse sehr
elegant ansnahm . Der Cellist aber sagte zum Gastgeber : „ Was
glauben Sie wohl , wohin ber jetzt fährt ? " - „ Ich habe keine
Ahimng . . . . — „ Er fahrt jetzt geraden Wegs ins Versatzamt— Ihren Ring verklopfen . " — „ Ah ! — nicht möglich !" - „ Wieich
^ hneii tage — übrigens , er Wirb ja gleich wieder da sein , fragen
Sie ihn nach dem Ring ." Es war keine Viertelstuude vergangen
da fuhr unten der Wagen vor , und der Violinspieler erschien
wieder unbefangen und bedeutend ruhiger in ber Gesellschaft
«Was hast bekommen ? " raunte ihm bet Cellist zu . — . Hunbert
nnb . . ." Aber er konnte noch nicht vollenden , als ihm auch schon
der Hausherr ins Wort fiel : „ Apropos , haben Sie auch gesehen ,was ich in Ihren Ring habe einschreiben taffen !" — „ O ja " ent¬
gegnete mit leichtem Erröthen ber junge Musiker . — „ Ach bitte "
fitljr ber Hausherr fort , „ lassen Sie ihn nochmal sehen , einige
Herren wünschen die Inschrift zn lesen . " Nun kam bas bei solchen
Anlagen übliche Tableau , nach welchem ber Künstler , seine Geige im
Arme , die Gesellschaft verließ , ohne jedoch für den Heimweg die
Eguipage des Hausherrn benutzen zu dürfen .

Lieutenants Alles , die Armeeführung namentlich , welche
unsere Kräfte so nutzlos an diesem Tage verschwendet
hat und uns aufreibt , noch ehe wir an den Feind
gekommen find , und schließe meine Philippika mit dem
verzweifelten Ausruf , daß ich jetzt um zehn Uhr
Abends in dem elenden , bereits gänzlich ansproviantirten
Dorfe kaum eine Katze , viel weniger Vieh auftreiben durfte .
Der Kamerad mit der Brille , welcher mir mit schweigendem
Ernst zugehört hatte , Jagt darauf : „ Ich glaube Ihnen
voch noch etwas verschaffen zu können , kommen Sie einmal
mit mir .

" Mißtrauisch folge ich ihm durch den niedrigen ,
dunklen Gang des Hausflurs in den Hof des Bauernhauses ,
worauf er einen kleinen Stall öffnet , worin sich wirklich

. » wei kleine magere rothe Kühe befinden . Ich nehme
dieselben in Ermangelung von etwas Befferem in Empfang
unb lasse sie durch meine Leute nach einer nahe gelegenen
vcheune bringen , wo sie alsbald geschlachtet werden sollten .
Mein gütiger Landwehr - Offizier ist in meinen Augen be¬
deutend gestiegen , umso mehr , als er mich freundlich auf -
fordert , mit in seine Stube zu kommen und einen Schluck
Wein mit ihm zu trinken . Beim Betreten der kleinen
Bauernstube sehe ich einige höhere Offiziere , welche mit
Schreiben beschäftigt waren , respektvoll anfspringeu . Ich
blicke überrascht meinen Wirth an , und wie ein Blitz durch -
Zucki es mich — Goeben — mein Landwehr - Offizier ,
der stille Stubengelehrte mit der Brille , es ist Gocben ,
der ruhmvolle Führer von 1864 und ans dem Mam - Feld -
zuge , welchem der König nach Ausbruch des Krieges das
VIII . Armee - CorpS eben erst anvertraut hatte , dessen Name
aber schon damals jedem preußischen Soldaten theuer
war . . . Lächelnd weidet sich der General an meiner Ver¬
legenheit , dann nehmen seine durchdringenden Augen einen
freundlichen , milden Glanz an , und auf meine gestammelten
Worte : „ Verzeihung , Euer Excellenz "

, erwiderter : „ Mein
lunger Freund , Sie haben mir heute ernstlich die Wahrheit
Sksagt ; ich will hoffen , daß Sie im Laufe des Feldzugs
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5 .
5 .
4 .
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4 .
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4 .
5 .
5 .
5 . .
5 . .
4 . .

tausend Mann aitSreirfjcn werbe . Ein Blick aus das geringe
Quantum mageren Fleisches belehrt mich , wie der Mann
nur zu sehr recht hat , und ich bezweifle im Stillen , ob die
Ehre , dies Fleisch aus den Händen unseres kommandirenden
Generals empfangen zu haben , unseren hungrigen Soldaten -
mägeu über die knappen , magere » Portionen hiuweghelfen
wird . Da ! auf einmal dicht an der geschlossenen Scheunen -
thur

^
cm dumpfes Brüllen . Ist es die Sinnestäuschung ,

welcpe uns die Uebennübung oder die eben angebrochene
Geisterstunde vorzaubert ? In der rasch aufgestoßenen Thür
steht — o Wunder — ein strammer , feister , weißlich - grauer
Ochse , welcher , von Hunger getrieben , wahrscheinlich durch
den Duft des in der Scheune befindlichen Heus angelockt
wurde . Unser starres Erstaunen unterbricht einer meiner
Leute , ein lustiger Kölnischer Junge , mit den Worten :
„ Herr Lütnant , de meld '

sich ingetroffeu !" Und nun
herein mit dem strammen Burschen , der , nichts Gutes
ahnend , sich eben zur Flucht wendet , und das Schlachtopfer
beginnt sogleich . Die Leute arbeiten diesmal mit freudiger
Energie , und bald steuern wir mit unserer schönenFleisches -
last durch den tiefen Schlamm dem Lager zu . Dort schläft
Alles den tiefen Schlaf berUebermübung , trotzdem der Regen
unaufhörlich niedcrgeht und die Wachtfeuer nur schwülen
und , anstatt Wärme , dicken Rauch verbreiten . Auch uns um¬
fängt bald tiefer Schlummer . . .

Am anderen Morgen kommt ein Befehl des Divisions -
Kommandeurs , nach welchem dem 33 . Regiment ein aus der
Heimath mitgeführter Ochse in der Nacht entlaufen sei , die
Truppentheile sollten denselben , falls er betroffen werbe , dort
abliefern . Der Bataillons -Kommandeur merkt an meinem
verschmitzten Lächeln , daß etwas nicht in Ordnung fei , er
fragt mich , ob ich etwas davon wüßte ; ich deute nur auf die
Kochkessel , ans denen eben der Duft kochenden Fleisches
wohlthuend die Riechorgane unserer ausgehungerten Jäger
kitzelt . . .

A la «ruerre , comnie ä la truerre .
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Varis , 7 . August . Der sozialistische Abgeordnete Janre hat
dem Minister des Innern oon Carinaux aus gemeldet , daß auf
feine Veranlassiiug die Arbeiter der Glashütten die Arbeit
wieder anfgenonnnen haben . Die Arbeiter haben sich verpflichtet ,
durch Beitrüge für ihre entlassenen Kameraden zu sorgen . — Wie
jetzt gemeldet wird , bestand die Bombe des Anarchisten
Deeoux aus einer einfachen Dynaniitpatrone mitEisentheilen und
Nägeln . Alle Bestandtheile steckten in einet Flasche . Die Zünd¬
schnur hatte Deeoux angezuiidet . Am Tage vor dem Attentate
hatten 10 Personen mit Deeoux eine geheime Unterredung . Mehrere
Geheimkonnnissare find an dem Thatortc eiugetroffen , tim dem Minister
des Innern über die anarchistischen Umtriebe Bericht zu erstatten .

London , 7 . August . Kaiser Wilhelm dinirte gestern
Abend mit den Mitgliedern des Königlichen Jachtklubs . Der Prinz
von Wales wohnte dem Diner bei . — Wie ans Kairo gemeldet
wird , bat sich in der Nähe von Redjaf eine starke belg ische
Kolonne festgesetzt . Man befürchtet Zusannnenstöße mit den
Mahdisteu . — China hat die Forder » » genSalisbnrys ohne jede
Einschränkung acceptirt .

Liverpool , 7 . August . Die westafrikanische Post bringt
die Meidling , daß die Deutschen gezwungen gewesen seien , eine
Expedition gegen die aufrührerischen Stämme zn unternehmen . Die
Expedition sei erfolgreich dnrchgefiihrt worden , worauf das Kanonen¬
boot „ Soden " wieder znrückgekehrt sei .

Kelgrad , 7 . August . Infolge dringenden AuraihenS des
Exkönigs Milan unterläßt König Alexander die beabsichtigte
Reise nach Biarritz zu seiner Mutter . Die Königin wird allein ihre
Reise antreten .
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Coursbericht des
„ Wiesbadener Tagbiatt “ vom 1 . August 1895
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* Krlegsdenkmnnre . Man schreibt den „ Miinch . N . N . "
aus Erding : Als Gegenstück zu der Münze „Finis Gcrmaniae 1870 “
befindet sich im hiesigen Museum eine französische ( 10 Cent .) Münze

, aus Kupfer , welche al « Avers einen Vampyr ( anstatt dem Adler )
mit der Umschrift „ Vampir franjais “ und als Revers den Kopf

L - Napoleons mit der Pickelhaube und einem Eisenhalsband trägt . Die
Umschrift lautet hier : „ Napoleon le miserable , 200,000 prisonniers “ .

* Zur Porst » der Krirgsjahr « 1870,71 . Daß in jener
großen Zeit auch ouf der Schulbank gedichtet wurde , zeigen folgende
Verse , zu denen ein witziger Schüler , dessen Namen leider unbekannt
geblieben , jene bekannte Genusregcl der Wörter auf is verwendete .

Das Schicksal von Paris .
Viel Dinge sind auf is

Längst verschwunden in Paris ,
Panis , piscis sind am finis ,
Und vom canis blieb nur crinis .
Selbst die saure cucumis .
Fehlt , schon längst auch mugilis .

*

Und etwas ganz Rares ist
Felis , Katz '

, und Ratte , glis .
Dod > Paris , was ist Dein finis ?
Ignis , lapis , pulvis , cinis .

* Elektrisch gebügelte Kütr . Eine originelle Erfindung
vird dem Patentbüreau Lüders aus Amerika gemeldet . Dieselbe
betrifft die Anwendung elektrischer Motore zum Bügel » von Hüten .
Der Seideuhut wird aus die Welle eines elektrischen Motors gelegt ,
dir in der Minute zweitausend Touren macht . Man hat dann nur
nöthig , ein Stück Gemsleder auf die Oberfläche des Hutes zn legen ,
wodurch derselbe unter einer durch Druck erzeugten Wärmc -
rntwickelung sehr schön glänzend gebügelt wird . Das hierdurch
überflüssig gewordene traditionelle Eisen ist durch - in Glättwcrkzeug
ersetzt worden .

* ViesrnKinder . In der letzten Zeit wurde mehrfach über
Riefen m der Kinderwelt berichtet , und eine Provinz suchte der
anderen den Rang abzulaufen . Ostfriesland dürfte jedoch alles
Dagewesene übertreffen . Im Orte Colliughorst bei Leer befindet
sich ein Zwillingspärchen , das bei einem Alter von 21/ , Jahren
prsammen 200 Pfund wiegt . Arme und Beine haben die Stärke
Eines ausgewachsenen Menschen , und die Schnlterwcite steht der ihrer
Mutter um nichts nach . Dabei sind die Kinder nicht größer wie
ihr « übrigen Altcrsgcsährtcn . Trotz der Stärke ist die Nahrungs¬
aufnahme dieser „ Kleinen " eine ganz normale . Demnächst siedeln
die beiden Ostfricsen nach Berlin über , um sich in Castans Panop¬
tikum zu produziren .

* „ Der Schreck » » drr Reser » ,»dar » . " Zu diesem Thema
wird der „ Posener Zeitung " geschrieben : „ Den „ Schrecken " nicht
allein der Referendare , sondern auch anderer Beamten habe
ich , wenn ich mich recht erinnere , vor Jahren in folgender Persform
kennen gelernt :

Vor Schroda , Wreschen , Pieschen , Schrimm
Bewahr midj Gott in seinem Grimm ;
Schönlankc ,
Schrecklicher Gedanke ,
Samt «
Ist noch verdammter .
Aber Rogasen
Das ist zum Nasen !
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» Pr .-Act . »
Dux -Bodyib . ult .
Graz -Könach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .- B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .-A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb - Pard . »

Gotthard -Bahn »
Jura - Simpl . Pr .-A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

Rhein .Hyp .-Bk . »
» » » »

Süd .B .- Cd .Mnch .»

Ital . Allg . Imm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

OostB .- Crd .-B . X
Russ . Bod .- Crd . Rl .
8chwed .R - H .-B .J4

103 .70 5 . .
fl .500 » 103 .95 5 . .
fl . 100 1103 .95 4 . . 1

89 .25
89 .45
53 .45

103 80
103 .70

85 .40
85 .30
85 . 10
85 .15
41 .30
27 .05
93 .70 -
99 .20
99 .50

100 .40
89 50
89 .
89 .

101 .70
102 .40

67 .90
71 .40
71 .40
70 .50
70 .80
64 .90
64 .70
65 .50

101 .20
101 .90

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger g 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats ö . fl. 100
Venetianer Le . 30

104 .70
99 .75
85 .50

Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .^ 4

» Nord west »
» Lit . A , Silb . fl .
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd .
» » » » X
» » » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl .
» » » » X
» » 1-8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag -Dux . Gold X

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .- B . »
Südit . (Merid .) Fr .

» » kl . »
Tosean . Central »
Wostsic . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr .RuB8 .E - B .- Gs . »
Russ . Südwest Rbl .
Ryäsan -KosL X
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas Rbl .
Anatolische X
Port . E .- B . v .86u .89
Niedl . Transv . Obi .

167 .
233 .50
127 . 10
400 .

60 .
128 .80
138 .50
228 .

91 .80
178 .60

89 .20
125 .50
142 .
205 .
116 .20
193 .
139 .

97 .
73 .

106 .75
140 .
270 .
153 .
233 .

92 .80
290 . 10
171 .90
221 .60
423 .
164 .50
113 .40

89,60
281 .

79 90

Ital . gar . E .-B . Er .
» » 500r
» Mittelmeer »

Liv w aaset »

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . W .-B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
Alhr , Els . Bkges .

Letzte Nachrichten .
S OBHnent <il • T elegta t>D( h • 6 ouiüsfliil «.

London , 7 . August . Die Admiralität erhielt eine Depesche
mit der Meldung , daß das Kanonenboot „ Linnet " Befehl
erhalten habe , am Montag nach Futschan ( China ) in See zn gehen .

London , 7 . August . Eine gestern abgehaltene Versammlung
von Depositoren der City of Melbourne - Bank lehnte einen
Vorschlag zur Ncorganisation der Bank ab und beschloß eine
Resolution zn Gunsten der Liquidation der Bank . — Wie dem
„ Neuterschcn Büreau " gemeldet wird , hat die City of Melbourne -
Bank gestern Vormittag ihre Gcschäftsränuie geschloffen .

Temeooar , 7 . August . Wie das „ Ung . Korrcsp .-Büreau "

» leidet , feierte die rumänische Bevölkerung der Stadt und
Umgegend gestern ein großes Fest , wobei Barchian . der Redakteur
eines rumänischen Blattes , die Veranstalter des in Pest geplanten
Nationalitäteu -Kongresses auss Heftigste augriff . Die ganze Ver -

saninilung nahm die Rede BarchianL sehr beifällig ans .
D cVef $ e n bürt nu f>troll ).

Mainz , 7 . August . Wie das „ Mainzer Journal "
berichtet ,

hat der Bischof von Mainz an die Geistlichkeit seines Bisthums
ein Schreiben , betreffend die Erinnerung an die Kr i eg S - Erei g -
nisse von 1870 , ergehen lassen . Der Bischof fordert darin die
Geistlichen auf , an den Gedächtnißtagen in den Predigten oder
auch bei anderen Gelegenheiten der Gesinnung Ausdruck zu geben ,
daß Gott , dem Lenker aller Schlachten , vor Allem Ehre und Dank
dafür gebühre , daß er » ns vor 25 Jahren gegen auswärtige Angriffe
geschützt und bis heute den Frieden bewahrt hat . Aber auch der
innere Frieden müsse erhalten bleiben , denn ohne die innere
Einigkeit aller Kinder des Vaterlandes habe die äußere Machtstellung
keinen Werth . Diese Einigkeit könne aber nur auf dem Boden der
Wahrheit , der Freiheit und des Rechts gedeihen . Zum Schluffe
bittet der Bischof die Gläubigen , für die Seelenruhe der Gefallenen
Gebete darznbringcn .

Mten , 7 . August . Das „Neue Wiener Journal " meldet aus
Ischl , daß trotz aller offiziösen Ablengunngen dortselbst zwischen
dem König von Rumänien , dem Minister Goluchowsky und
dem deutschen Botschafter Grafen Eulenburg eilt formelles
Abkommen getroffen worden sei , nach welchem Rumänien im
Kriegsfälle , wenn von Rnßland ein Angriff erfolgt , die Defensive
Oesterreichs durch das Znsammenziehen starker Truppeumaffcn
bei den befestigten Grenzpnnkten und ferner an der russisch -
rumänischen Grenze längs des Prnth unterstützen wird . Ein
engerer Anschluß Rumäniens an den Dreibund sei für
Rumänien dringend nothwendig geworden , weil infolge des zu¬
nehmenden russischen Einflusses in Bulgarien die ehemalige
rumäuisch - bnlgarische Freundschaft im Niedergange begriffen ist .
Die Einladung Kaiser Franz Josefs fei dem rumänischen Königs -

« aare bereits am Tage der Ermordung Stambulows zugegangen .

Oest . Gold -Rta . fl .
» St .- E .-O .(Elis .) »
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April »
» Pap .-Rte . Febr . »
» » » Mai »

Portug . St .- Anl . X
» äuss . Schuld £
» St .-Tab .-A . »

Rum . amoit . Rte . Fr .
» » kl . »

„ » v .1893 »

» » am .1891 »

» » innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
» Eisb .A .I - U »

» Inn . A . v . 87 »
» St .-R .v .l894 »

Serb . amor . G .-R . £
» Tabak -Rente
» St - E .-Obl . A Fr .
» » » B »

Spanier cpt . Ps .
» ult . »

Atlant . & Pae . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pac . I .M . 1912
Calif . u . Oreg . . I . M .
Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900
Chic .Burl .Nbr .1927
»Milw -St .Paul 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic .Rock .Isl . 1934
Denv .& RioGr . 1900

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952
Louisv . & Nsh . 1921

» » » 1980
Mobil , u . Ohio I . M .
NorthPac .I .M . 1921

do . III » 1937
do . cons . » 1989

Oreg .Rw -Nav . 1925
Oreg . - Cal .I . M . 1927
Missouri Cons . 1920
South PcCal . 1905/6
WsLN -Y -Pensl937

» » » 1927

Frankf . M . Lit . R JA
» N & Q »
» - / S
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Heidelberg v .1890 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effectcn - Socictä ,

voin 7 . August , Abends 5 -/ , Uhr . — Credit -Aktien 333 °/- , Dis -
conto - Couiiuandit 219 .40 , Staatsbahn 351 ' /«, Lombardei
95 ca ., Goithardbahn -Aetieu 184 — , Schweizer Central 145 .20 ,
Schweizer Nordost 142 .30 , Schweizer Union 100 .30 , Laurahüttc -
Actien — . — , Bochumer 159 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
3 °/o Mexieaner 25 .65 , 6 »/« Mexieauer 91 .80 , Hessische LudwiaS -
bahn — , Russische Noten 219 .20 , Türkenloose — . Tendenz : still .

. . . Das Feuilleton der Morgen - Ausgabe
enthalt heute tu der

1 . Keilage : Z « Faß ttm die Welt . Reisebriefe ans Persien
von K . v . Reu garten . (6 . Fortsetzung .)

2 Srilnae : Mao unser » dt -avri » WitKämpfer rerahlrn .
_________ Feldzugs - Erlebnisse . Von Oberstlieutenant v . Randow .

Allgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

, . . Pr - A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essig haus
» Kalk (v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chern . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpf kornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Eiect . A . Sehuckcrt
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubaak

» Hotel

4 . . Glasindustr . Siem . 192 .40
4 . . Grazer Trambahn 145 .

1 4 . • Int .B .-n .E .- B . St -A . 170 .40
6 . ■ » » » » Pr .-A . 179 .70
5 . - » Elektr . G . Wien 139 .50
5 . - Kölner Stressend . 214 .50
4 . . » Verl . u . Druck . 135 .
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 81 .50
5 . . Nied . Leder f . Spier 184 .50
4 . • Nordd . Lloyd 105 .20
4 . . Röhrenk .-F . Dürr 113 .90
5 . . Spinn . Hüttenhm . 83 .30
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 99 .
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 61 .50
4 . . Ver . Brl .-Fft . Gum . 139 .50
4. . » D . Oelfabrikon 101 .50
5 . . » Schuhst . Fulda 157 .50
4 . . Verlag Richter 44 .
4 . . Wessel , Prz . u . Stg 8150
4 . . Westd . Jute - Spinn . 133 .80
4 . . Zellstofifb . Waldh . 210 .
4 . . Zellstoff Dresden 62 .

Zf . Her " vt -erks - Actien .
4 . . Bochum .Gussstahl . 159 .90
4 . . Concordia , Bgb .-G . 130 .40
4 . . Conri Berg w .-A .- G . 110 .
6 . . Dort . ü . Pr .A .Lt .A . 68 25
4 . . Geleenkirch . ult . 173 .90
4 . . Harpener Bergbau 156 .40
4. . Ilibern .- Bergw .- G . 160 .50
4 . . Hugo b . Buer i . W . —
4 . . Kaliw . Aschersieb . 157 .80
5 . . » Westeregeln 168 .30
♦ Lothr . Eisenwerke 18 .
6 . . » Pr .-A . Lit . A . 34 .
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 83 .50
5 . . Oest . Alpine Mont . 78 .50
4 . . Riebeck . Montan 174 .70
4. . V er .Kön . & Laurah . 138 .10

Zf . Prior . - Ubligatlon .
5 . . Albrecht Gold » 112 .20
4 . . » Silber fl . 84 .
4 . . Böhm . Nord Gld . Jt 103 .75
4 . . » West Slb . fl. 85 . 10
4. . » » Gold X 103 .50

'

4 . . Elisabeth stpfl . » 100 .10
4 . . » etfr . » 103 .20
4 . . Franz - Josef Slb . fl . 85 .50
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